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Palermo, 12.07.2022 
Scirocco [ʃiˈrɔkko-Schirokko] ist ein südöstlicher, heißer 

starker Wind, der für oftmals nur wenige Stunden Staub 

und Sand über das Mittelmeer nach Sizilien und Italiens 

Norden trägt. Diese Kurzinfo im Zeitalter der Pandemie 

erscheint ab März 2021 in einem ca. zweiwöchentlichen 

Rhythmus. Scirocco ersetzt das Corona Update Italien. 

 

Politische und soziale Situation 

Zu Beginn dieses Jahres haben die italieni-

schen Hafenbehörden alle seit 2016 verfüg-

baren Daten zu Such- und Rettungsaktivitä-

ten im Mittelmeer von ihrer Webseite ent-

fernt. Diese Daten ließen bislang Rück-

schlüsse auf sogenannte „pushbacks“ durch 

und unter Beteiligung der italienischen Küs-

tenwache zu und sind entsprechend von er-

heblicher Bedeutung. Die Daten wurden je-

doch vor der Löschung von Journalist*innen 

von Altreconomia archiviert und erneut ab-

rufbar gemacht. In einem am 27. Juni 2022 

veröffentlichten Jahresbericht der Küstenwa-

che, wohl gemerkt dem ersten seit sechs Jah-

ren, unterscheidet diese zwischen „gerette-

ten Menschen“ und „geretteten Migrant*in-

nen“. Eine Klassifizierung, welche einerseits 

nicht nur  internationalem Seerecht wider-

spricht, sondern Geflüchtete erneut zuse-

hends dehumanisiert. Zwar wird die Zusam-

menarbeit mit Frontex kurz beleuchtet, die 

Kooperation mit der sog. libyschen Küsten-

wache wird allerdings gar nicht erst erwähnt. 

Darüber hinaus bestehen bei den Daten über 

die von der italienischen Küstenwache im 

Jahr 2021 durchgeführten Such- und Ret-

tungsaktionen immense Ungereimtheiten. 

So gibt das Generalkommando der Hafenäm-

ter im oben genannten Jahresbericht an, 300 

SAR-Einsätze „im Zusammenhang mit Migra-

tionsströmen“ für die Rettung von 22.233 

„Migrant*innen“ koordiniert zu haben. Diese 

Angaben unterscheiden sich allerdings stark 

von zuvor veröffentlichten Zahlen, die von 

211 SAR-Einsätzen und 14.346 geretteten 

Menschen sprechen. Über intransparente 

Statistiken und Diskrepanzen in den veröf-

fentlichten Ankunftszahlen des italienischen 

Innenministeriums sowie die Wichtigkeit die-

ser Zahlen berichteten wir bereits in der 

März-Ausgabe unserer Central Med Info. 

 
Das Patrouillenboot CP302 der italienischen Küstenwa-

che © Gaetano56 

Zum Weltgeflüchtetentag am 20. Juni haben 

Asylsuchende und Geflüchtete in Tunesien in 

einer Pressemitteilung wiederholt ihre Eva-

kuierung aus Tunesien in ein sicheres Land 

gefordert. Die Lebensbedingungen in Tune-

sien seien menschenunwürdig und das Le-

ben vieler Schutzsuchenden geprägt von Dis-

kriminierung, Ausbeutung sowie Obdachlo-

sigkeit. Zudem, so die Verfasser*innen wei-

ter, würde den Menschen selbst der Geflüch-

tetenstatus in Tunesien keinerlei Zugang zu 

Bildung, öffentlichen Gesundheitseinrichtun-

gen, Arbeit oder Bewegungsfreiheit inner-

halb des Landes ermöglichen. Nach monate-

langen Protesten vor dem Sitz des UNHCR in 

Zarzis sowie anschließend in Tunis (wir be-

richteten u. a. hier), wurden die Proteste der 

Geflüchteten am 18. Juni gewaltvoll von den 

tunesischen Sicherheitsbehörden aufgelöst 

und die Menschen ihrer Habseligkeiten be-

raubt. Während ein vom UNHCR vermeintlich 

https://altreconomia.it/la-guardia-costiera-rimuove-i-dati-sullattivita-di-ricerca-e-soccorso-nel-mediterraneo/
https://altreconomia.it/la-guardia-costiera-rimuove-i-dati-sullattivita-di-ricerca-e-soccorso-nel-mediterraneo/
https://www.borderline-europe.de/unsere-arbeit/central-med-statistiken
https://altreconomia.it/app/uploads/2022/06/ReportGC_def-1.pdf
https://altreconomia.it/app/uploads/2022/06/ReportGC_def-1.pdf
https://www.guardiacostiera.gov.it/stampa/Documents/Rapporto%20annuale%202021%20Guardia%20Costiera.pdf
https://altreconomia.it/la-guardia-costiera-rimuove-i-dati-sullattivita-di-ricerca-e-soccorso-nel-mediterraneo/
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/CENTRAL%20MED%20INFO%20M%C3%84RZ_0_0.pdf
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:CP302.jpg
https://www.meltingpot.org/en/2022/06/tunisia-is-not-a-safe-country-for-us/
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_Juni_Nr_10.pdf
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zufällig ausgewählter Teil der Schutzsuchen-

den inzwischen evakuiert worden sein soll, 

versuchen die Verbliebenen erneut ihren 

Forderungen gegenüber dem UNHCR auf 

den Straßen Tunis‘ Gehör zu verschaffen. 

Der Gerichtprozess im Fall der Sea-Watch Ka-

pitänin Carola Rackete gegen den ehemali-

gen italienischen Innenminister Matteo Sal-

vini wird vertagt. Es soll geprüft werden, ob 

Salvinis zu jenem Zeitpunkt vorhandene Im-

munität als Senator ihn vor einer Strafverfol-

gung für seine diffamierenden Äußerungen 

in den sozialen Medien gegenüber Rackete 

schützt. Salvini beschuldigte Rackete im Juni 

sowie Juli 2019 eine gesetzlose Komplizin von 

Schleppern zu sein und beschimpfte diese 

als potenzielle Mörderin, Kriminelle und Pira-

tin. Carola Rackete wirft dem Lega-Politiker in 

ihrer Anzeige üble Nachrede vor, da dieser 

sie rufschädigend angegriffen habe. 

Zurzeit häufen sich Meldungen von Fällen, in 

denen tunesische Schutzsuchende direkt 

nach ihrer Ankunft auf Lampedusa von der 

Insel in eine Abschiebehaftanstalt (CPR), auf 

dem Festland geflogen oder aber direkt im 

Anschluss von Rom nach Tunesien abgescho-

ben wurden. Bislang wurden tunesische Ge-

flüchtete meist mit Schiffen nach Sizilien ge-

bracht, wo diese eine Ausreiseaufforderung 

erhalten oder in Trapani oder Caltanissetta in 

Abschiebehaft genommen wurden. Auch Ab-

schiebungen per Charterflug werden zurzeit 

wieder vermehrt durchgeführt, vermutlich 

auch um die Zahl der Personen im Hotspot 

von Contrada Imbriacola auf Lampedusa zu 

reduzieren. Angesichts der maximal 350 ver-

fügbaren Plätze vor Ort, kam es in diesem er-

neut nicht nur zu großen Versorgungslücken, 

sondern auch zu unhaltbaren Zuständen für 

die untergebrachten Menschen (wir berichte-

ten bereits hier). Wie aus einem Dokument 

des italienischen Rechnungshofs hervorgeht, 

hat Italien zwischen 2018 und 2020 rund 27,4 

Millionen Euro für Abschiebungen ausgege-

ben, während die Anerkennungsquote für 

Asylsuchende zwischen 34 und40% lag.  

Inhaftierte der Abschiebehaftanstalt (CPR) 

von Caltanissetta protestierten am 25. Juni 

gegen Polizeigewalt und unterlassene medi-

zinische Hilfeleistungen. Auslöser war so-

wohl die mangelnde Gesundheitsversorgung 

innerhalb der Einrichtung als auch die Miss-

handlung eines Tunesiers durch italienische 

Polizeibeamt*innen sowie die Blockade von 

Rettungskräften durch dieselben. Im Verlauf 

der Proteste stürzte ein anderer Inhaftierter 

vom Dach der Haftanstalt und verletzte sich 

schwer. Erst nach anhaltenden Protesten sei-

ner Unterstützer*innen wurden Sanitä-

ter*innen Zugang zu der verletzen Person ge-

währt und dieser in der Folge in einem Kran-

kenhaus behandelt. Die Protestierenden for-

derten zudem ein Treffen mit Vertreter*in-

nen des tunesischen Konsulats. Die sollten 

sich umgehend ein Bild der menschenun-

würdigen (Über-)Lebensbedingungen im CPR 

Caltanissetta machen.  

 
Geflüchtete protestieren auf den Dächern des CPR Cal-

tanissetta © Lasciatecientrare 

Wenige Tage später besuchte eine Delega-

tion aus einer italienischen Parlamentarierin 

und einem Anwalt der italienischen Anwalts-

vereinigung ASGI die Haftanstalt. Dabei soll-

ten die menschenunwürdigen Zustände in-

nerhalb der landesweiten CPRs diesen aller-

dings längst bekannt sein. So gab es in der 

Vergangenheit wiederholt Berichte von 

Selbstmordversuchen, ungenießbarem Es-

sen, verschmutztem Trinkwasser, fehlender 

https://milano.repubblica.it/cronaca/2022/06/23/news/migranti_sospeso_processo_salvinirackete_atti_al_senato_si_valuti_se_frasi_siano_coperte_da_insindacabilita-355134006/
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/salvini-rackete-prozess-101.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/lampedusa-sbarchi-migranti-tunisini-trasferimenti-14-giugno-2022.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/sbarco-migranti-lampedusa-donna-incinta-ospedale-elisoccorso.html
https://tg24.sky.it/palermo/2022/06/17/migranti-lampedusa-news%20%20https:/www.agrigentonotizie.it/cronaca/micro-sbarco-di-tunisini-a-lampedusa-l-hotspot-resta-in-ginocchio.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/lampedusa-sbarchi-migranti-trasferimenti-charter-bari-23-giugno-2022.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/migranti-lasciano-l-hotspot-118-trasferiti-con-il-traghetto-rimpatrio-coatto-con-volo-charter-per-tunisini.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/migranti-lasciano-l-hotspot-118-trasferiti-con-il-traghetto-rimpatrio-coatto-con-volo-charter-per-tunisini.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/lampedusa-sbarchi-migranti-tunisini-trasferimenti-14-giugno-2022.html
https://www.agrigentonotizie.it/cronaca/lampedusa-sbarchi-migranti-tunisini-trasferimenti-14-giugno-2022.html
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_Juni_Nr_10.pdf
https://lavialibera.it/it-schede-1005-rimpatri_forzati_dei_migranti_spesa
https://lavialibera.it/it-schede-1005-rimpatri_forzati_dei_migranti_spesa
https://reliefweb.int/report/world/euaa-asylum-report-2022-annual-report-situation-asylum-european-union
https://www.lasciatecientrare.it/cpr-caltanissetta-proteste-sul-tetto-dopo-i-pestaggi-della-polizia-il-resoconto-della-giornata/
https://www.meltingpot.org/2022/06/cpr-di-caltanissetta-dopo-la-protesta-sui-tetti-presidio-per-la-sua-chiusura/#easy-footnote-bottom-1-490265
https://www.lasicilia.it/cronaca/news/migranti-tunisino-ferito-fugge-da-ambulanza-e-si-lancia-da-viadotto-e-ancora-vivo-1690603/
https://www.lasciatecientrare.it/cpr-caltanissetta-proteste-sul-tetto-dopo-i-pestaggi-della-polizia-il-resoconto-della-giornata/
https://ilmanifesto.it/tutto-lorrore-dei-cpr-migranti-nel-totale-degrado
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medizinischer Versorgung, hygienischen 

Missständen sowie der sozialen Isolation der 

Inhaftierten. Die anhaltende Hitzewelle, die 

sowohl Sizilien als auch viele andere Teile Ita-

liens zurzeit heimsucht macht die Situation 

für die Geflüchteten umso schwieriger. Die 

Haftanstalten bieten den Menschen keinerlei 

Möglichkeit, der Hitze zu entkommen oder 

sich in irgendeiner Art und Weise abzulen-

ken. In anderen Teilen Italiens, so etwa in 

Gradisca d'Isonzo, berichtete die Senatorin 

Paola Nugnes (Misto) nach einer Inspektion 

des lokalen CPR von Menschen, die zu sechst 

in Käfigen eingesperrt seien und welchen der 

Zugang zur Außenwelt vollkommen verwehrt 

würde. Die Fenster seien mit Plexiglasschei-

ben vergittert, welche innerhalb weniger 

Stunden innerhalb der Räume eine unaus-

haltbare Hitze erzeugen würden. Weiters 

gäbe es kein ärztliches Personal, sondern nur 

eine einzelne Krankenschwester für die bis 

zu 150 inhaftierten Menschen. Zur Erinne-

rung: es handelt sich bei CPRs um Haftanstal-

ten für Menschen, deren „Verbrechen“ darin 

bestand, in ihrem Bestreben nach einem bes-

seren, sicheren Leben italienischen Boden zu 

betreten. Aber auch Menschen, die seit Jah-

ren in Italien leben, mit italienischen Staats-

bürger*innen verheiratet sind und Kinder 

haben, droht aufgrund bilateraler Abkom-

men die Abschiebung in ihr Heimatland, so-

fern diese nicht die „richtigen“ Dokumente 

vorweisen können. Trotz mehrfacher Auf-

rufe, die eine Schließung der Haftanstalten 

fordern, scheinen bis heute keine Verände-

rungen in Sicht. Auch, da sich hinter den CPRs 

vom italienischen Staat auf den Privatsektor 

ausgelagerte und somit gewinnorientierte 

Unternehmen verbergen, die auch weiterhin 

Profite über Menschen stellen werden. 

Das italienische Innenministerium erwog 

darüber hinaus die Eröffnung eines weiteren 

Hotspots. Doch laut der zuständigen Präfek-

tur werde es einen solchen in Portopalo auf 

Sizilien nicht geben. Es solle lediglich ein sog. 

Transitbereich zur Durchführung administra-

tiver Aufgaben eingerichtet werden. Es bleibt 

zu beobachten, was dies schlussendlich be-

deuten mag. 

Situation der Geflüchteten 

Mit einem wütenden Appell verurteilten auch 

tunesische Frauen der Vereinigung der Müt-

ter verschwundener Migrant*innen die italie-

nischen und spanischen Behörden für die 

Gewalt gegen Menschen auf der Flucht inner-

halb der Abschiebehaftanstalt von Caltanis-

setta sowie an der spanisch-marokkanischen 

Grenze in Melilla: „Wir sind schockiert und 

wütend über die Bilder, die wir gesehen und 

die Stimmen, die wir aus Melilla und Sizilien 

gehört haben: Diese Behandlung von Mig-

rant*innen ist eine Form der Folter. Dies sind 

unmenschliche und unmoralische Handlun-

gen. Was für eine Schande für die europäi-

schen Länder, die behaupten, demokratische 

und zivilisierte Länder zu sein! Wo sind Ihre 

‚Menschenrechte‘?“ Die Frauen fordern in ih-

rem Appell die Einhaltung internationaler 

Rechte für Geflüchtete, die Öffnung der töd-

lichen (europäischen) Grenzen sowie ein 

Ende der Bewegungseinschränkung auf Land 

und auf See. Seit 1993 sind mehr als 48.647 

Todesfälle von Menschen auf der Flucht an 

Europas Außengrenzen dokumentiert wor-

den und welche auf das europäische Migra-

tion- und Grenzregime zurückzuführen sind. 

 
Grenzzaun an der spanisch-marokkanischen Grenze in 

Melilla © StephaneMGrueso 

https://www.meltingpot.org/2022/06/non-siamo-animali-nessuna-dignita-per-le-persone-recluse-nel-cpr-di-gradisca-disonzo/
https://www.meltingpot.org/2022/06/non-siamo-animali-nessuna-dignita-per-le-persone-recluse-nel-cpr-di-gradisca-disonzo/
https://www.valigiablu.it/centri-permanenza-rimpatri-buchi-neri/
https://www.valigiablu.it/centri-permanenza-rimpatri-buchi-neri/
https://www.pachinonews.it/nessun-hotspot-per-migranti-a-portopalo-la-prefettura-sara-solo-unarea-di-transito/
https://www.pachinonews.it/nessun-hotspot-per-migranti-a-portopalo-la-prefettura-sara-solo-unarea-di-transito/
https://www.lasciatecientrare.it/melilla-e-cpr-in-sicilia-le-donne-tunisine-condannano-questi-crimini/
https://www.facebook.com/Associations-des-m%C3%A8res-des-migrants-disparus-294931074634016/about/
https://www.facebook.com/Associations-des-m%C3%A8res-des-migrants-disparus-294931074634016/about/
https://unitedagainstrefugeedeaths.eu/
https://unitedagainstrefugeedeaths.eu/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Valla_melilla_0001.jpg
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In einer Unterkunft für migrantische Landar-

beiter*innen in Borgo Mezzanone hat es er-

neut gebrannt. Glücklicherweise wurde nie-

mand verletzt. Anders in der Barrackensied-

lung „Torre Antonaccì“ in Rignano Garganico 

(Foggia), wo ein 35-jähriger Landarbeiter 

durch ein Feuer ums Leben kam. Leider han-

delt es sich bei dieser Tragödie um keinen 

Einzelfall. Immer wieder kommt es aufgrund 

der fehlenden Infrastruktur sowie provisori-

scher Bauten zu Feuerausbrüchen in den be-

helfsmäßigen Unterkünften für Landarbei-

ter*innen. Schutzmaßnahmen seitens des 

italienischen Staates bleiben allerdings wei-

terhin aus.  

 
Die Region Rignano Garganico ist u. a. geprägt von Ag-

rarwirtschaft © Giovanni Zagaria 

Obwohl die Zahl der Ankünfte in der italie-

nisch-französischen Grenzstadt Ventimiglia 

nicht abnimmt, verschiebt sich die Eröffnung 

eines Erstaufnahmezentrums (wir berichte-

ten hier) weiter nach hinten, zu Lasten von 

Menschen auf der Flucht. Angesichts man-

gelnder Unterkunftsmöglichkeiten, campie-

ren viele Weiterreisende inzwischen vor dem 

Caritas-Stützpunkt in Ventimiglia in der Hoff-

nung auf Lebensmittel, medizinische, psy-

chologische oder rechtliche Hilfe sowie Klei-

derspenden. An der Verpflegung sind zudem 

diverse lokale Freiwilligenorganisationen be-

teiligt, während staatliche Behörden ihrer 

Verpflichtung nach Versorgung der Men-

schen wiederholt nicht nachkommen. Auch 

im slowenisch-italienischen Grenzgebiet 

nimmt die Zahl ankommender Menschen zu. 

Unterstützer*innen von ICS (Italienisches So-

lidaritäts-Konsortium) und Caritas machen 

darauf aufmerksam, dass die Aufnahmesys-

teme stark belastet und einige Menschen be-

reits gezwungen seien, unter freiem Himmel 

zu übernachten. 

 

Weitere Informationen zur Situation in 

Italien finden Sie in unserem Steiflicht Ita-

lien und in den vorherigen Ausgaben des 

Sciroccos auf unserer Homepage.  

 

Hinweis an die Leser*innen unseres Streif-

lichts: Unser Streiflicht Italien wird ab diesem 

Jahr nur noch zwei Mal und in einer neuen 

Aufmachung erscheinen! 

 

 

Kontakt  

 

borderline-europe 

Menschenrechte ohne Grenzen e.V. 

https://www.borderline-europe.de/ 

italia@borderline-europe.de 
 

https://www.foggiatoday.it/cronaca/incendio-container-migranti-borgo-mezzanone.html
https://www.ilfattoquotidiano.it/2022/06/27/foggia-incendio-nel-ghetto-di-rignano-garganico-morto-carbonizzato-un-bracciante-di-35-anni/6641126/
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:71010_Rignano_Garganico_FG,_Italy_-_panoramio.jpg
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_Juni_Nr_11.pdf
https://www.riviera24.it/2022/06/ventimiglia-migranti-accampati-davanti-alla-sede-della-caritas-767451/
https://www.sanremonews.it/2022/06/29/leggi-notizia/argomenti/cronaca/articolo/ventimiglia-in-attesa-di-un-centro-di-accoglienza-il-fenomeno-migranti-non-si-placa-caritas-sempre.html
https://www.triesteprima.it/cronaca/rotta-balcanica-estate-2022.html
https://www.borderline-europe.de/
https://www.borderline-europe.de/
mailto:italia@borderline-europe.de

